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Der Zwiespalt zwischen Zrantteich und
England.

Durch die Anerkennung der Regierung des im Süden
Rußlands gegen den Bolschewismus kämvfenden Generals
Wrangel  durch die französische Regierung ist eine Mei¬
nungsverschiedenheit  in der Behandlung der russi¬
schen Frage zwischen Frankreich und England entstanden,
die vorläufig die Aufmerksamkeit der Welt in Anspruch
nimmt.

Es wird angebracht sein , auch gegenüber dieser neuen
Verwickelung der Weltlage Ruhe zu bewahren . Deutsch¬
land befindet sich in einer schwierigen und ernsten Situation.
Es hat die Moskauer Regierung seiner Zeit durch die Ent¬
sendung eines Gesandten zwar nicht offiziell , aber doch indi¬
rekt anerkannt . Italien  hat diese Anerkennung vor
wenigen Tagen ausgesprochen , England  die seinige in
Aussicht gestellt . Der Schritt Frankreichs bedeutet keine
Nichtanerkennung der Sowjet -Regierung , wobt aber die
Unterstützung einer zweiten  russischen Regierung , deren
Träger von den Machthabern in Moskau als Rebell ange¬
sehen und dessen Unterwerfung von ihnen gefordert wird.

Die Diplomaten der Großmächte werden ein großes
Matz von Mühe und Arbeit haben , um die verworrene Lage
wieder herzustellen , und es ist im Interesse des Weltfrie¬
dens zu hoffen , daß die in Aussicht gestellte neue Konferenz
zwischen Millerand und Lloyd George hierzu wesentlich bei¬
tragen wird.

London,  13 . Aug . (Havas .j Der französische Ge¬
schäftsträger hat am Donnerstag vormittag im Auswärtigen
Amt die Anerkennung der Regierung des Generals Wrangel
durch die französische Regierung notifiziert . Das Telegramm
mit den Instruktionen des französischen Ministers des
Acutzern an die französische Botschaft in London , das sich auf
diese Notifizierung bezog , traf infolge eines Irrtums bei
her Uebcrmittelung mit großer Verspätung ein.

Dar französische Mißtrauen gegen England.
mz . Paris,  13 . Aug.

Der „Tcmps " schreibt zur Anerkennung der Regierung
des Generals Wrangel : Als Millerand von Hyihe zurück-
gekommen sei , habe das Verlangen der Regierung von Süd¬
rußland um Anerkennung Vorgelegen . Es habe den Bedin¬
gungen entsprochen die Millerand am SO. Juli in der Kam¬
mer gekennzeichnet habe . Erst nachdem der Ministerrat den
Beschluß der Anerkennung gefaßt habe , sei die Nachricht von
der Demarche in England in Warschau eingetroffen . - - Das
Blatt sagt , Frankreich habe den Eindruck . England wolle
mit Gewalt eine Kons er enz z u sam m e n b r i n g e n.
auf der Deutschland und Sowsetrnßland ver¬
treten  sein sollten , einer Konferenz , auf der Frankreich ge¬
zwungen würde eine Revision des Friedensver-
trages  von Versailles über sich ergehen zu lasten , sowie
den Verlust seiner notwendigen Garantien für leine Sicher¬
heit , also auch eine ganze oder teilweise Annnllieruna der
Wiedergutmachung . ans die es ein Anrecht hebe . Die Eng¬
länder müßten verstehen daß eine derartige Möglichkeit alle
Franzosen ohne Unterschied der politischen Meinung
in Erregung  brächte.

was d?e „Time ?" dazu sagt.
mz . London . 12. Aug . Die „Times " schreibt : In die

gegenwärtige kritische und delikate Lage schlug die sranzö-
sische Mitteilung betreffend die Anerkennung Wrangels
wie eine Bombe hinein . Mit einem derartigen
Manöver wird den Dentschen nnd den Boi-

10U ** n öie Karten gespielt.  Unsere franzö¬
sischen Frennde misten , mit welchem Nachdruck wir sür ihre
Forderungen eintraten , men « wirder  Ansicht waren , daß
ihnen seitens unserer Landslente keine Gerechtigkeit wider¬
fuhr : heute ist es untere Pflicht , mit gleichem Freimut uns.
gleichem Ernst darauf hinznweisen , daß ei « isoliertes
Vorgehen dieser Art nicht zn dem von jedem verständige«
Burger Englands wie Frankreichs gewünschten Ziele führenkann.

S o n ö o n , 12. siur.  kReuter j Die „Pall Mall Gazette"
melort : Der Körrig hat feine Reise nach SäwttlanH angesichts
des Ernstes der volitischen Lage aufgeschoben.

vesprechuny zwischen Lloyd Georae und Millerand.
London , 12. Aug . Die „Morning Post " vernimmt von

aut unterrichteter Quelle , daß der französische Botschafter in
.̂ondon gestern Nachmittag auf dem Auswärtigen Amte eine

lange Unterredung mit Lord Curzon hatte . — Wie das Blatt
weiter mitteilt , wird anqesiggq de'' neum volitischen Lage
eine neue Zusammenkunft Lloyd Georges
und Mille ranös  als notwendig erachtet . Sicher sei auf
leben Fall , daß Lloyd George am kommenden Montag im
Unterhause eine neue Erklärung abgeben werde.

Amerika mischt sich nicht ein.
^ ^ wz . P a r i s . 13. Aug.

Nach einer Meldung aus Washington erklärt man i
Amerika , daß Amerika vorläufig in dem englisch -französisch'
Konflikt über Rußland keine Partei ergreifen werde.

Line Drohung au; lltostau.
mz . Paris.  13 . Aug.

Die Sowjetregierung  hat an die französischen
Arbeiter anläßlich der Anerkennung der Regierung des
Generals Wrangel durch die französische Regierung einen
Appell gerichtet , in dem sie erklärt , daß die französische Re¬
gierung dnrch die Anerkennung der Regierung des Generals
Wrangel eine Krise  hcrvorgcrufcn habe , die sehr leicht L»
einem russisch - französischen Krieg  übergehe«
könne . Kraffin und Kamencw hätten die französische Regie-
runa bei alle » Gelegettheitcn misten lasten , daß die Sowjet-
rcgiernng gern bereit sei . alle Frage » z« prüfen , die Frank¬
reich in der bestehenden Form nicht anerkennen könne . Durch
die plötzliche Anerkennung der Negierung des Generals
Wrangel sei man in Rußland außerordentlich er¬
regt.  und gerade jetzt, wo man Hoffnung gehabt habe , dnrch
einen russisch-polnischen Friedensschlnß der Welt den Frieden
wiederzngcbcn , werde dnrch das Vorgehen der französischen
Regier « « « der Brnch der rnsfisch - polnischen Ver¬
handlungen  zur Tatsache . Die Krise könne sich sogar
bis zum Weltkrieg  ausbancn — doch hätten die fran¬
zösischen Arbeiter jetzt das Schicksal der
ganzen Welt in der  Hand.

Erneute Verzögerung in den verhand-
lungen.

Die polnischen Unterhändler nicht eingetrosfen.
mz . Prag.  13 . Aug.

Aus Moskau ging nach einer hier einaetroffenen Mel¬
dung beim polnischen Minister des Aeußern Lapicha am
10. August folgende dringende Depesche  ein:

„Vertreter der russischen Heeresleitung erwarteten hier
die Delegation aus der Landstraße Siedlce -Miendzvrozes am
9. August ab. Obwohl die polnische Delegation
nicht eingetroffen  ist , werden Maßnahmen gerroffen,
um sie beim Eintreffen in Empfang zu nehmen . Wir er¬
suchen, uns den Zeitpunkt des Eintreffens bekanntgcben zu
wollen - Auch bitten wir , die Namen der Pressevertreter an¬
zugeben , die die polnische Delegation begleiten werden . Der
Absenkung Ihrer Korrespondenzen und der Uebermittlnng
Ihrer Funksprüchs werden keine Schwierigkeiten in den Weg
gelegt ."

Darauf wurde n a ch M o s k a u gn die Adreste des Volks-
lomwiffars Tschitscherin folgender Funksprnch gesandt:

„Die polnische Reaierung sowie der Ausschuß für die
nationale Berteidiaung haben arnndsätzl 'ch beschlossen, eine
ans Vertreter « der Reaierung und der fübrenden Parteien
des Landtages bestehende Abordnuna zu schicken. In <rn-
betracht ie ^och. daß der aestern abaeschickie Parlamentär noch
nicht zurückgekehrt ist wurde der Zeitpunkt der Abreise der
Jlbordnimg nach nicht bestimmt ."

Außerdem wurde an Tschitscherin  folgender von
Sapmbg Unterzeichneter Funkünnü abgesanöt:

„Wir erwarten zuerst die Rückkebr unserer Parlamenta¬
rier . bevor wir unsere Abordnung abschicken. Wir werden
Ibnen noch den Zeitpunkt der Abreise , die Zahl der Mit¬
glieder der Delegation und des Personals und der Jour¬
nalisten mitteilen ."

mz . Paris.  13 . Aug.
Wie das „l̂ cho de Pg ' is " aus M -nsr meldet , werd -n die

Verbandlnnaen zwischen den prüninschen und russischen
Unterhändlern iedenfalls nicht vor dem 15. Aug . beginnen.

Der„heimaMM" vor dem französischen
Kriegsgericht.

mz . Mainz,  13 . Aug.
Vor dem hiesigen französischen Kriegsgericht beginnt heute

ein Prozeß gegen fünfzehn deutsche Angeklagte , die beschuldigt
werden , im Dienste des „Heimatsdicnstes " Spionage be¬
trieben oder versucht zu haben , dnrch ihre Korrespondenz die
Interessen Frankreichs geschädigt , eine Verleitung von Mili¬
tärs zum Ungehorsam betätigt oder versucht und ein Kom¬
plott gegen die Sicherheit des französischen Staates angezet-
tclt zu haben . Die Namen der Angeklagten sind : Groger,
Kr a u ß. S i t t i n g e r, Schaffer , W i l l i n g e r, L i l l i g,
Machwitth . Eali , Locs , Werne orus . Wolzeluth,
Feick . Grötzner , Schildbach , Gatte  und S e n f e r t.

An der Spitze des Heimatdienstes stand , wie das „Echo du
Rhin " berichtet , der Angeklagte Groger,  der auch in Saar¬
brücken anwesend war . als es dort zu den blutigen Zwischen¬
fällen kam. Anläßlich der Besetzung Frankfurts durch die
französischen Truppen wurde bei Groger eine Haussuchung
vorgenommen . deren Ergebnis zur Einleitung der Straf¬
verfolgung gab . Sittinger . Schaffer , Feick und Grötzner . letz¬
terer Sekretär der sozialdemokratischen Partei in Mainz,
wurden darauf in Untersuchungshaft gebracht.

Ende des Generalstreiks in Memel.
mz . Memel.  13 . Aug.

Nachdem der französische Gouverneur Odrn den streiken¬
den Arbeitern zuoesagt hatte , den drei im Juni ausge¬
wiesenen Agitatoren die Rückkehr zu gestatten und die Unter¬
suchung gegen den betr . Polizeikommiffar einzuleiten und
versprochen hatte , daß die Führer der Streikbewegung nicht
bestraft werden sollen , fand eine betriebsweise Abstimmung
über die Beendigung des Streiks statt , in der 38 Betriebe
für die Wiederaufnahme der Arbeit und 16 dagegen stimmten.
Mittags wurde daraufhin die Arbeit größtenteils wieder
aniaenommen.

Revolveranschlag auf venlselor.
Der griechische Ministerpräsident mehrfach

verwundet.
mz . Paris,  13 . A« g. lHavas .s

Der griechische Ministerpräsident Beniselos . der am
gestrigen Donnerstag abend Paris verkästen hatte , um sich
nach Nizza und von dort ans nach Griechenland zu begebe « ,
wurde in L y o n in dem Augenblick , als er den 3ug besteige«
wollte , von zwei Individuen angegriffen : der eine der An¬
greifer gab zwei Schüsse ab. ohne jedoch zu treffen , während
der andere fünf Schüsse abfenerte . durch die Beniselos an¬
geblich leicht verletzt wurde.

Einer svätere « Meldung zufolge ist Beniselos sowohl an
der linken Schulter wie auch an der rechten Körpcrseite ver,
letzt worden . Er wnrde ;« s Krankenhaus verbracht . Die
beiden Attentäter sind verhaftet . Es sind dies der 23j8hrige
griechische Genielentnant Spiridos Georges , wohnhaft in
Paris , und der LSiährige Journalist Thoravis . Korrespondent
des Börsenblattes in Athen . Auf dem Polizeikomwistariat
erklärte « die Beiden , daß sie die Tat wohl überlegt hätten
und daß sie Griechenland hätten von dem Bedrücker befreie»
wollen , um so die Freiheit der Bürger stcherzustellen.

, hmz . Paris,  13 . Aug.
Ueber das Attentat auf Beniselos bringt die Agence

Hamas noch folgende Einzelheiten:  Beniselos war eben
aus dem Auto gestiegen und ging mit dem griechischen Ge¬
sandten in Paris , Romanos , den Gana vor dem Gepäckraum
entlang , als hintereinander acht Schüsse fielen und Beniselos
zu Boden sank. Während man ihm zu Hilfe eilte , nahm die
Polizei sofort die Verfolgung der Attentäter vor . die von
den Beamten mit Revolvern bedroht wurden . Einer der
Täter wurde sofort verhaftet ; des andern wurde man im
Hofe des Lyoner Bahnhofes habhaft . Der dreiundzwanzig-
sähriqe Genieleutnant heißt Georg Kyriakis . Therapis ist
Schisfsleutnant.

Beniselos wurde in die Klinik in der Ruc Bizet gebracht
und mit Nöntqenstrahlen untersucht . Er hat in der linke«
Schulter eine Kugel  kleinen Kalibers , die wahrschein-
lich heute entfernt werden dürfte - Die zweite Kugel durch¬
schlug den rechten Oberschenkel  und wurde in der
Unterhose wiedergefunden . Der Zustand Beniselos ist zu¬
friedenstellend . Die Attentäter waren am 22. Juli in Paris
angekommen mit der Absicht, Beniselos zu töten . Beide
kamen wiederholt zu geheimen Besprechungen in dem Hotel
zusammen , in welchem Kyriakis wohnte.

Der Präsident der Republik entsandte sofort , nachdem er
Kenntnis von dem Attentat erhalle hatte , einen Masor . um
sich über den Zustand des Verletzten zu erkundigen und ihn
seines Mitgefühls zu versichern . Das gleiche geschah seitens
zweierVertreter des Ministerpräsidenten . Therapis erklärte bei
seinem Verhör , daß er schon noriaes Jahr den Entschluß zu
der Tat nefaßt und daß er mancherlei Gründe qehabt habe,
sich an Beniselos zu rächen . Ein griechischer Journalist hatte
den beiden Attentätern Mitteilung davon gemacht , wann
Beniselos vom Lyoner Bahnhof abreisen werde . Zu der be¬
stimmten Stunde beaaben sich beide dorthin und warteten
die Ankunft des Präsidenten ab. Kyriakis schoß zuerst alle
Schüsse ans seinem Revolver auf den griechischen Minister¬
präsidenten ab . der sich bückte und zu fliehen versuchte . Bet
der Haussnchuna in der Wohnuna der Attentäter wurde , wie
Havas meldet , eine umfanareiche Korrespondenz in ariechischex
und deutscher Sprache beschlagnahmt . Therapis war aus»
-""niesen worden und hatte kürzlich eine Reise in Griechen¬
land unternommen . Er erklärte , daß Benisels in Griechen¬
land ieöe Freiheit unterdrückt habe nnd daß die Hand , die
sich gegen ihn erhebe , von Gott gesegnet sei.

Die Lage im 5aargebiet.
L u ö w i g s h a f e n, 12. Aug . Die „Pfälz . Post " meldet:

Seit Montag hat sich im Streikgebiet von Saarbrücken ver¬
schiedenes geändert . Im Ausstand verharren : DerBeamten-
bund des Saargebietes , die Reichsgewerkschaft der deutschen
Eisenbahnbeamten , die Gewerkschaft der deutschen Lokomo¬
tivführer , der deutsche Eisenbahneiverbannd . die pfälzische
Gruppe der saarländischen Beamtenschaft , alle Bürgermeister,
Gerichtshöfe und alle Gcndarmeriestationen . Die Postbe¬
stellung ruht noch. Der Bund der Bergwerksbeamten hat
die Wiederaufnahme der Arbeit angeorünet . weil der zwei
Tage andauernde Streik der Bergwerksbeamten nur als
ein Sympathiestreik gedacht war . Inzwischen haben die
zwischen der Hauptstreikleitung und der Regierungsrommis¬
sion zu Saarbrücken mündliche Verhandlungen stattgefunden.
Präsident Raoult  gestand das politische Organisations¬
recht allen Beamten zu , doch dürsten keine alldeutschen Ein¬
wirkung » in Frage kommen . Generalsekretär Maurice
gestattete den Unterbeamten , Mitglieder der bisherigen
Organisationen zu bleiben unter der Bedingung , daß keine
politischen Ziele verfolgt würben . Ueber weitere Zusagen
wird noch verhandelt . Die Hauptstreikleitung erließ eine
Kundgebung , in der es Heißt : „Entgegen dem Versuche,
der Kampfbewegung ganz andere Beweggründe zu unter¬
schieben , geben wir hiermit im Aufträge sämtlicher an der
Aktion beteiligten Führer die feierliche und ehrenwörtliche
Versicherung ab, daß unsere Bewegung absolut nichts mit
den Bestrebungen des H e i m a t d i e n st e s oder irgend
einer anderen nationalistischen oder politischen Tendenz zu
tun Hat. Wir kämpfen nur einen rein sachlichen Kampf
um die Erhaltung unserer freiheitlichen
Entwicklung und um unsere politische nnd
persönliche Freiheit und  Rechte ." — Gegen den
von Zweibrückcn aus eingerichteten Notverkehr mit ~ '; e&i=
tions -iLastautos , Wagen und allen sonstigen Fuhrwerken
macht sich eine Erbitterung geltend , weil die Veranstalter als
Streikbrecher angesehen werden . Der Streik dauert fort.
Ueber die Lage am Mittwoch wird weiter berichtet . Die
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Differenzen zwischen der Beamtenschaft und der Neaierunas-
kommifjson btzstlehen noch immer in großer Schärfe fort . Der
Oberbefehlshaber erlich eine neue Proklarnation nrit ver¬
schärften Anordnungen und unter Hinweis darauf , daß ent-
entgegcn ihrem Streikaufruf zahlreiche Sabotageakte durch
die Eisenbahnangestelltensowie durch die Telephon- und
Telegraphenbeamtenverübt worden seien und noch verübt
würden. Verschiedene Attentäter seien verhaftet worden
und würden vor das Kriegsgericht gestellt. Es sei außerdem
Befehl erteilt worden, daß auf solche Attentäter , wenn sie
auf einen Anruf nicht stehen bleiben, sofort geschossen werden
soll. Alle Angestellten und Beamten , die reauiriert werden,
und nicht Folge leisten, sollen ebenfalls verhaftet und vor
das Kriegsgericht gestellt werden. Der General ste l l t
mit Freuden das ruhige  di sz i v l t n i e r t e Ver¬
halten der Berg- und Fabrikarbeiter fest und erklärt den
Beamten und Angestellten, baß die in seiner Proklamation
hekanntgegebenen Strafen auch mit aller Strenge durch,ge¬
führt werden würden. Für Reisenden werden besondere
ErlÄrSnisscheine für die Benutzung der Notzüge ausgestellt,
ohne daß Fahrkarten ausgegeben werden . Größere Zwi¬
schenfülle haben sich bisher noch nicht ereignet . Bis zur
Stunde isii Aussicht auf baldige Beilegung der Differenzen
noch nicht vorhanden.

<k. Sa arbrücken,  12. Ang. Heute nachmittag fand eine
Sitzung statt, in der die Negierungskommission die vermit¬
telnde Kommission der Gewerkschaften über ihre Stellung¬
nahme in der Streikfrage unterrichtete . Die Negierungs¬
kommission erklärte, daß sie erst dann mit den Vertretern
der Beamten verhandeln wolle, wenn diese die Arbeit restlos
wieder ausgenommen Hütten. Sie werde an dem Beamten¬
statut nichts ändern, aber es mit weitgehendem Wohlwollen
anwcnden. Di ? Beamten würden iedcrzett so gestellt wer¬
den, wie ihre Kollegen in Deutschland. Die Regiernna er¬
klärte, daß sie nach Wiedcraufnghme der Arbeit sofort den
Belagerungszustand und vierundzwanzig Stunden später alle
Verbote der INilitärbchördcn aufheben werde. Ferner er¬
klärte die Regierung, sie denke nicht daran , die politischen
Rechte der Beamten zu beschneiden. Sie werde lediglich
untersagen, daß Beamte Vereinigungen angehören , die im
Saargebiet alldeutsche Propaganda treiben.

Die deutsche Regierung mnd das Saargebiet.
dz,  Saarbrücken . 12. Aug. DieRegiernngskommisiion

veröffentlichteine« Teil der Dokumente, die am 28. Juli jm
Besitz des frühere» Abg. O llm e rt in Homburg anfge-
kundeu worden seien, als Ollmert von einer geheime« tzfer-
sammlnng in Heidelberg nach Saarbrücken znrückgekehrt sei.
Die Dokumente enthalten. nach der NegiernngSveröffent-
lichung das Programm für die BcrnKndnng der von der
deutschen Regierung angeblich bewilligten Millionen M.
für de« im Saargebict arbeitenden Ausschuß des Heimat¬
dienstes.  Zur Verwaltung der Gelber sollte «ine Kont„
Mission gebildet werden, die ans drei Herren bestehe» solle.
Diese Kommission sollte die einzelnen Angelegenheiten unter
Hinzuziehung zuständiger Personen bearbeiten. Einer der
wichtigsten Punkte sei die Unterstützung des Saar¬
brücker Stabttheaters  mit jährlich 700800 M. Das
Theater solle sich dafür verpflichten, im nördlichen Loth¬
ringen deutsche Wandervorstellungenzn geben und auch'
Gastvorstellungen deutscher Theater in Saarbrücken gestatten.
Der allerwichtigste Punkt aber sei die Unterstützung
der Presse,  die einmal in der Berbillignng deS Papkers
sür die bentschen Zeitungen z«m halben Preise nnd zweitens
in der Mehrbeliefernng mit Papier, um der Konkurrenz
gegenüber den rcfchbelicferten französischen Zeitnnge« ge¬
wachsenz« sein nnd drittens in der Organisation einee!
guten Nachrichtendienstesaus dem unbesetzten Deutschland
und in das unbesetzte Deutschland bestanden Hab«, im Zu-
fammknhang mit der Berliner und der Frankfnriler Nach¬
richtenagenturdes Saarvereins . sDr. Kraus,  Berlin,
Lüttwitzstr. 75.) Dr. Kraus  solle eine Nackrichtz-nagentnr
in Saarbrücken schaffen, die durch bevorzugte Pressegespräch^
die Nachrichten sür sich und die Saarbrücker Zeitungen!
hcranbrächtc und sie ebenso für die graste deutsche Poesie ver¬
mitteln sollte. Als Gesamtsummefür diese Presicnnter-
stützung seien drei Millione« Mark eingesetzt Jstsgesalmk
fetzten sich die fünf Millionen Mark folgendermaßen zu¬
sammen: Für Theateranqelegenheitcn 700 808 M.. für Musik
nnd Gesang 200008M., für Bolksbildunaswesen 788 000 M-.
für Vereine 880 000M., für die Wirtschaftsstatistik 100 000 M.,
für die Sammlung des ASstimmnngsmaterials 100 000 M,
für das Wandernngswese« 100 600 M. nnd sür die Preii
drei Millionen Mark.

Keigabe der Kartoffeln.
Berlin.  12. Ang. Der Neichsrat hat in der öffentlichen

Sitzung vom Donnerstag der Aufhebung der Zwangswirt¬
schaft für Kartoffel« zugestimmt.

Aadtnachrichten.
Wiesbaden. 10. August.

Flerschvertcilnng. Am Samstag , den 11. August 1820,
werden in sämtlichen Metzgereien 200 Gramm frisches Rind¬
fleisch verteilt. Wir verweisen auf die in der heutigen
Ausgabe veröffentlichte' Bekanntmachung.

KursbenM öer Frankfurter Börse
vom 12 . Ans « Kt 1820.

Staats - Anleihen.

5. .Dentsche R.-Anl. l -9
4. do. do.
81/2. . . .do. do.
8. do . do.
4. .Prenss . Konsols . . .
8U2. . .do. . . . do.
3. do_ do. .
4. .Bad. Anleihev . 01.
4. .Bayer. Eiscnb.-Anl.
Sife. .do. do. . .do.
8. . . .do. do. . .do. .
4. .Hessen . .
31/2. .do.
5. .Bosnien n. Herzeg.
6. .Bulgar . Tabak.

V. K. L. K. V. K. L. K.
79 .60 79 -60 4i/s0est . Staats -Rente . . — . — 27 -25
6775 6775 4 . . Oesterr . Gold-Rente 35 . - 34 -25
58 -60 58 -60 4. . Oest. einheitl . Rente 2275
60 . - 60 . - 5. .Rumänische 1903 . . 143 . -
65- 65 .— 4i/2.Gold 1913 . . 119 -25 11975
57 .10 57 . 10 4. .Rum. am. Rente_ 90 -90 91-
54 . - 54 50 4 . .do . . . .do. . . do. 1890 120 - -

83 .90 4 . Bagdad . . 99 - - 97 .25
83 -90 84 . - 4. .Türkische 1911 . . . . 63 75
68 75 6875 41/aHng. 8t .-Rente 1914
61 .10 4. , . do. . Goldrente_ 52 - - 52 50
82 -50 82- 4 . . . do. . St .-Rento 1910 32 . - 32 . -
6375 63 75 5 . .Mexiko, Innere_ 314 .50 307 . -
79- 78 -50 5_ do _ äussere . . . 387 -50 379 .50

4. .Mexlk. Gold 1904 . . 296 - - 288 - -
Vollbezahlte Bankaktien.

V. K. L. K. V.  K. L. K.
Berliner Handelsges . .
Comm.u. Diskontobank
Dannstädter Bank_
Dentsche Bank.
. .Effekt .Wechselt). . . .
. .Vcrelnsbank.
Dlskonto-Gesellsch_
Dresdner Bank.
FrankfurterBank.

204 . - —. — Frankfurter Hyp.-Bank 196 . -
159- 159 . - _do . . . Hyp .-Kr .-V. 154 - -
142 -10 142 . - Metallb .u.Metallg .-G.. . 225 -
262 25 261 -50 Mitteid . Creditbank . . . 141 .50
12575 125- Nationalbank f . D. 14875
119 - - 119 - - Oest . Kredlt -Anst. 80 -10
195 75 19575 Oest. Länderbank.
16175 16075 Pfälzische Bank .. 129 -50

160 . - Kolchsbank.

196 - -
156 - -
22775
14175
148.60

61 . -
63 -25

12875ISO-~
Aktien deutscher Transport -Anstalten.

V. K. L. K. V. K. L. K.
ßerl . gr . Strassonbahnl —. I — . — 1 SchantnngGennss -Sch.12855 - 12960 —
Kahlgrund - Eisenbahn .! . —I — . — I Hamb .-Am.Paketf . . . . i76 .50 | l79 - —
Schantnng E.-B.-Akt. .1692. —1700 . — I Norddeutscher Lloyd . .1 — . — 1170 . —

Wiesbadener Zeitung Freitag , 13 . August 1920
Für Hausbesitzer. Das Städtische Wohnungsamt schreibt

uns : Wir warnen die hiesigen Hausbesitzer dringend , bet
etwaigem Verkauf ihres HauseS sich zur Räumung ihrer
seitherigen Wohnung zugunsten des Känfers zu verpflichten,
da es uns bei der immer mehr zunehmenden Wohnungsnot
ganz unmöglich ist, Familien, die sich auf solche Weise selbst
obdachlos machen, eine andere Wohnung nachzuwetsen. Wir
weisen ferner darauf hin. daß Auswärtige durch den Ankauf
eines Hauses in Wiesbaden hierdurch keineswegs das Recht
ans Zuzug und Inanspruchnahme einer Wohnung in dem er¬
worbenen Hause haben. Die Bestimmungen über die Woh¬
nungsrationierung finden auf die Hausbesitzer in gleicher
Weise wie auf die Mieter Anwendung und die Verteilung
freiwcrdender Wohnungen erfolgt allein nach Maßgabe der
Dringlichkeit der vorliegenden Wohnungssuche. Neuerdings
hat der Minister für VolkSwohkfahrt mit Erlaß vom
22. Juni d. I . erst wieder angeordnet, baß Bevorzugungen
der Hauseigentümer bei Zuweisung einer Wohnung in
ihrem eigenen Haute nicht stattfinben dürfen. Denn eine
Bevorzugung würde bewirken, daß reiche Leute sich ein
Haus kaufen würden, um eine darin freiwerdende Wohnung
ungehindert beziehen zn können, während weniger kapital¬
kräftige Kreise vergeblich lange Zeit aus eine Wohnung
warten müssen. Das würde natürlich dem Geiste der Woh°
nnngsmangek- und Mietcrschiitzverordnunaen nicht ent¬
sprechen. Größte Vorsicht, sowohl beim Verkauf als auch
beim Ankauf eines HauseS »st daher am Platze.

Die Schädlichkeit des Straßenstanbes . Die Entfernung
deS Straßenstanbes ans der Kleidung wird leider noch viel
zu oft in der Wohnung vorgenommen. Der Staub trägt
Krankheitserreger in die Wohnung, lagert sie aus Geschirr
und Küche"--«"»'! ab und verbreitet sie in der Luft, die
Folge ist Häufigkeit von Erkrankungen. im besonderen der
Atmungsorganc. Oft ist es nur Regnemllchkeit einzelner
Familienmitglieder, die zn dieser Unsitte führt , eine Un¬
sitte. die keine Hausfrau fortan in ihrem Hanse dulden
sollte.

Einbrecher sind zurzeit im Villenviertel an der Arbeit.
Sie verschaffen sich Eintritt , indem sie durch Kellerfenster
oder offenstehenbe Parterrekenstner einsteigen. In der
Augustastratze und Abeggstraße, woselbst sie auch in Billen
eingcstiegcn waren, ist! ihnen nichts in die Hände gefallen,
weil sie verscheucht worden waren. Die Villeninhaber werden
gut tun, wenn sie größere Vorsichtsmaßregeln treffen. —
Mittelst Wohnungseinbnrch wnrdcn^ am Mittwoch in der
Arndtstraße einem dortigen Bcohner ein silb. Teeservice,
bestehend aus zwei Kannen nnd einer Zuckerdose, ein Tafel¬
aufsatz ohne Glas und drei stlh. Becher mit der Eingravie-
rung „Ruderklub Wiesbaden 1911—13—13" gestohlen. — Am
Donnerstag wurden einem auswärtigen Herrn auf dem
hiesigen Wochenmarkt aus seiner äußeren Rocktasche eine
schwarze Lederbricftasche mit 238 M. gestohlen.

Festgenommen wurde hier ein Fahr robbt eb. der auf
frischer Tat erwischt wurde, und eine mehrfach vorbestrafte
Frauensperson wegen Einmietediebstahl. Letztere hatte sich
hier etnlogiert und, nachdem sie einige Zeit in der Wohnung
gewohnt hatte, das gesamte Bettzeug gn einen hiesigen
Händler verkauft.

Israelitischer Gottesdienst.
Ali -ASraeliiilche KnliuSgcmcinde . Synagoge : ffriedrlchstraße II . Freitag,

abends 7.15 Uhr . Sabbaih morgen ! 7.13 Uhr . Mufffsaph und Bortrag 945
Uhr , nachm. 4 Uhr , abends S.SS Uhr . — Wochentage , morgen ! 3.43 Uhr,
abend» 7.15 Uhr.

pre»tz.-8M. Klaffen-Lotterie.
Donnerstag. 12. Aug., vormittags.

80000 M. auf Nr. 104427.
80000  M . auf Nr. 180 411.

Donnerstag. 12. Ang., nachmittags.
300 0 M. auf Nr. 8828.
Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬

schäftsstelle, N i ko l a s str. 11, und bei unseren Filialen
Maurttiusstr . 14 und Bismarckring 23 eingeschnr werden.

Aus Aaffau und Nachbamebieten.
* Büttclborn. 12. Aug. Von einem Militärauto

überfahren  wurde hier in der Dorfstratze ein lOjähriges
Mädchen. Die Rüder gingen dem Kinde über den Kopf.
Mit einem Schädelbruch und schwerer Gehirnerschütterung
wurde es in das Krankenhaus gebracht.

— Heßlochi. Rheinhessen, 12. Aug. Für rund 80 000
Mark Frucht verbrannt  ist durch einen Feldbrand
dem Gutsbesitzer Sauer von hier. Die Frucht war zum
Dreschen in der Nähe der Dreschmaschine aufgestavelt wor¬
den. Rund 10 000 Garben (167 Fuders Korn. Gerste und
Hafer und 2000 Garben Weizen saßen auf einem riesigen
Hansen beisammen, als dieser durch lieaenaebliebene glü¬
hende Kohlen, die von der Dreschmaschine herrtthrten , in
Brand geriet und während der Abwesenheit des Drei'ch-
personals völlig niederbrannte. Auch der Dreschwagen des
Dreschmaschinenbesitzers Klein zu Pfeddersheim und die'
Strohpresse wurden ein Raub der Flammen . Der Gesamt^
schaden beläuft sich auf über 100 000 Mark.

* Vom Main, 12. Aug. Beim Baden im Main
ist in der Nähe von Wörth der Lehramtskandidat Schäfer
aus Seckmauern ertrunken. Er wollte über den Fluß
schwimmen, wobei ihn die Kräfte verließen. Die Leiche
wurde geländet.

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest. Sildb. (Lombd.) . .I — . —I — . ~ ] Baltimore & Ohio R. . .| — . — 1255 . —
West3!cilien . | | 96 . -- I Pennsylvanlen . . I - . —| — . —

Aktien Industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K.

Aschaffcnb . Zellst,
Banges .Siidd.Immobil
Brauerei Blndlng_
. . do. . . . Hcnnlnger.
. . .do. . . . SchBfferhof
Obern. Anglo-Guano. .
Rad. Anll. Soda.

D. Gold n. Silberseh . .
Chem.Fabr .Goldenberi
. .Th. Goldsclimldt . . .
. .Fabrik Griesheim .
. .Farbwerke Höchst.
. .Holzv. Konstanz . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert..
Elektrische A. E . G. .
do.Dcutsch-Uebersee.
do. Lahmcyer.
do. Licht nnd Kraft . . .
do. Rhein . Elektr . . . .

418 . — 417 .75 199 -50

160 5° 162 -50 Ledert . Adl. & Oppenh — . —
132 -50 132 -50 Maschinenfab .Kleyer . . 21575

Maschinenfab .Brener . . 199-
241 -50 Faher n. Schleicher . . 138 - -
457 50 458 . - Fahrt . Eisenach.

—. - 170 - - Karlsruher. 270 -
520 - - 483 . - Moenus. 21625

Motorfahr . Oberursel . .
379 . - 375 - - Schne.llpr .Frankenth . . 261 - -
299 - - 299 -50 Oelfabr , V. deutsch . . . 281 -50
353 -50 351 -50 Porz .u . Stgt/Wessel . . . 350 . -
350 - 355 - - Schriftg . Stempel. 379 -

397 -50 Schuhfabrik Kränk . . .
. . .do _ Herz Frkf . . 200 -50

289 - 285 50 Sektkellerei Feist_
833 - - 819 . — Steana Rornsnn . . . . . . .
185 - - 190 - - Zellst .-Fabr .'Waldhof . . 351 .50
125 -- 125 . - Znckerfabr . BadWagh. 405 -25
145 . - 181 . - Zuckerfabr -Frankenth. 300 . -

Bergwerks -Aktien.
V. K. L. K.

Bochum, B^b.n. Gnssst.
Buderus , Eisenwerke . .
ConeyNia , Bergbau . . .
Deutsch-Luxemburg . .
F-schweilorBergw .-V.. .
Friedrichshatte.

•Gelsenkirch . Rorgw . . .
Harpener Bergbau . . . .

400 . - dr * — Kaliw. Aschersleben . . 398 . -
328 - - 327 .50 Westerregeln Kallw.. . 670 -

Lothr Hütten - n. B.-V
295 50 300 - Mannesmann -W. 392 -50
316 -50 311 . - Oborschl . Eisb .Bedf . . . 238 - -
1030- 990 . - Oberschi . Eisen (Karo, 268 . -
306 . - 306 - - Phi!nix Brgb . u. Hbetr. 437 - -
356 . - 373 . - ßiebeck Montan . ,,, . . 350 . -

V. K L. K.

217 .50
195 . -
134 .90

273 ' 50
220 .-
U -~
84 25

350 . -
410-
211 --
203 -50
305 -
1215-
350 -50
414 -50
299 -60

L. K.
406 . -Ill:-m

V. K.

356.-

m

Spott.
Couraes de dievaux & Erbenhelpi.

Les courseä de dievaux auront Heu au diamp de courseg
ä Erbenheim le 23—26 et 29 Aoüt. Le pari mutuel fonctionnera.

Pferderennenin Ervenhcim.
Die Pferderennen auf der Rennbahn in Erbenbeim

sind auf Len 23., 26. und 29 August festgesetzt. Wetten finden
statt.

vermischtes.
Ferdinand von Bulgarien erhält sein Vermögen zurück.

Wie seinerzeit gemeldet, hatte ein englisches Gericht die
Beschlagnahme des in der Bank von England untcrgebrachten
Vermögens des ohemaligen Zaren Ferdinand von Bulgarien
tn Höhe von 409 000 Pfund Sterling zugunsten der englischen
Krone ausgesprochen. Auf die von Ferdinand von Koburg
eingelegte Berufung hat seht der Kassationshof entschieden,
daß dieses Vermögen nicht bulgarisches Kronvermögen, son¬
dern reines Privatvecmögen des ehemaligen Zaren gewesen
sei, das er von seiner Mutter her vom französischen König
Louis-Philippe ererbt habe. Die Beschlagnahme sei dem¬
gemäß zu kassieren.

Neuartige Selbstmordmethode. Die tödliche Wirkung
hochgespannterStarkstromleitungen hat sich dieser Tage bei
einem idyllischen Harzdörfchen ein Lebensmüder zunutze ge¬
macht. Er kletterte nicht etwa auf einen Leitungsmast, um
dann die Drähte zu berühren, sondern er hatte einen Kupser-
draht mitgebracht, den er sich um den linken Arm wickelte
und dann über die Starkstromleitung der Ueberlandzentrale
warf, wodurch der Tod sofort herbeigeführt wurde.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Montanmarktweiter fest. Aus Berlin.  12 . Aug-,
meldet unser *-g*-Mitarl>citer: Die Hausse für Bergwerks-
aktien konnte heute neue Fortschritte machen: fast alle leiten¬
den Montanwerte erftrhren Kurssteigerungen, am -meisten
wieder Bochumer und Bnöerus.  Vernachlässigt waren
Oelaktien, dagegen erhielt sich Interesse für Schantung-
bahn, die jedoch ihre anfängliche Steigerung bis 798 nicht
voll zu behaupten vermochten. Etwas fester lagen Schiffahrt:
übrige Gebiete wenig verändert. Koloniale Aktien schwächer,
Neu-Gutnea büßten den größeren Teil ihrer lebten Avance
wieder ein.

Deutsche Fonds  behauptet . — Auf dem Industrie-
Kassamarkt ruhiges Geschäft bei ziemlich fester Tendenz.

*

Die etwas gebesserte« Aussichten im Osten kamen gestern
an den deutschen Börsen in einer mäßigen Abschwächung
der Notierungen für ausländische Zahlungsmit¬
tel,  in der Schweiz und in Holland in einer kleinen
Erhöbuna deS Markkurses  zum Ansdruck. In Zü¬
rich notiert die Mark 13.13 (12.05), in Amsterdam 6.65 (6.52).
Die französischen Franken blieben in der Schweiz mit 43.50
unverändert . Bemerkenswert bleibt dort das Nachgebeu
de§ Dollarkurses.

Handelsnachrichten.
Eine außerordentliche Zunahme der cnglischen Ausfuhr.

Noch einer Reutermeldung ans London  12 . Ang.. betrug
der Wert der Einfuhr  im Vereinigten Köniareick im Juli
163 342 351 Pfund Sterl . (gegen Juli 1919 Zunahme 19 276 591
Pfund ). Der Wert der Ausfuhr  belief sich auf 137 451 904
Pfund Sterl ., was eine Zunahme von 72136 213 Pfund , also
um mehr als 100 Proz., bedeutet.

Marktberichts.
Berliner Produktenbörsevom 12. August. Die Stim¬

mung aus dem Hafer  markt neigt weiter zur Befestigung
bei etwas lebhafteren Umsätzen: notiert wurde ein Preis
von 130 bis 132 Mark für 100 Pfund. Für Oelsaatcn
hält die Feistigkeit an. Ebenso für Futterstoffe,  die
sehr gefragt sind.

Wasserstände am 12. Aug.: Hüningen 1.98. Kehl 2.98,
Marau 4.68. Mannheim 3.60. Mainz 1.'08, Bingen 2.02,
Rheingau 2.57, Kaub 2,26, Koblenz 2.27. Köln 2.04, Trier 0.14,
Heilbronn 0.30 Meter.

Hauptschrlsllcilcr : Bernhard GrathnS.
Beraniwortlich für deutsche u . auswärtige Politik : R . ® r o t b u 5; für Kunst
SBtffcnfrfmft, Unterhaltung ! - u . nolkswirtlchaftl . Teil : B . E. E l f e n 6 e r fl e r;
für Stadt - und Landnachrichten , Gericht und Spart : Heinz Gonenz:
für die Anzeigen : I o h. B a fsI e r ; Druck u. Verlag der Wiesbadener

B e r l a g ! - A n st a li G. tn. b. H., sämtlich In Wiesbaden.

ZleischverLeilung.
Am Samstag gelangen in sämtlichen Metzge¬

reien aus die Fleischmarken1—10
200 g frisches Rindfleisch

zur Vertell'mg.
Der Preis beträgt f. Kochfleisch4.—Ä  die 290 Gr.

IN.— TildasPfb.
f. Bratenfleisch4.86 Jl  die 290 Gr.

12.—M JaS Pfd.
Wiesbaden, den 12. August 1920.

Der Magistrat.

Provinzial - nnd Kommnnal -Obligationen.
L. K.V.

4. .Bayr . Hm-lVechselb. 103
4i/jBerI . H.-Bk. Sr,5 n. 6 -
4. .abgest . qg
4. .Serie 7 u. 8, 13n , 14 qß
4 . .S. 15u. 16(S. 17u. 18) 98
3%abgest . 84
4 . .Kommunal Ser . 1. . . 98
4 . ,D. Grnndcred .Gotha 9g
gi/sAbt. Su .4. r 110 104
31/sAb. 5n .8 (Ab.U8SG) 89
4. .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4. . Ser. 20n . 21.
3i/aSeriel3u . l3a . . . ,
4 . .Frankf . Hyp.-Bk.
Si/s.
4. .Fkf .H.-B. Kom. S. 2.
3i/äKomm. Ser. l . . . . .
4. .Fkr .Hyp.-Kred.-Ver.
31/2S.44 kündb . ab 1913.»It.
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
3% Ser . 1-190 n. 301-330
4. .Mein. H. -Bk. S. 2-15
4 . .5. rie 16.
4 . .Serie 17.
4. .5erie 18.
3ifeabg., 1905, 1907
4. .Mitteid .B.-Kr. Greta
3VsHyp. kdb . ab 1906. . _
4. . Biebrich . I 94 50 95 - —
4. . Frankfurt . 1100 -25 109 . —
4. . Mannheim . | 94 50 94 -10

JLosc . * V. K. L. K.
Augsburger . . . . . . . .
Brannscnwelger . . . .
3>/iGothaerPr . Pfdbf. H|

92 . -
96.50
98 . -
84 . -
98 .50
97 .50

104 . -
89 . -

100 90
39-

98 .30
86 50
86 -50
97 60
83-
98 -30
98 -30

18 :”
90 . -
97 -30

4 . .Pfalz . Hyp.-Bk. . . . .
3i'jyerlosbar.
3i/8unverlosbar ..
4 . .PrenssBd .-Cr.-A.-B.
3s/4Ser . 20, Ser . 23.
3i|2Ser 3, 7,8,9 abg. . .
4 . .Pr . Cent.B.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3t!sverlosbar.
3Vannverlosbar ab 1914
4. .Komm. nnk. b. 192,3.
4. .nnk .b,1924(3i|s—)
4. .Rh,-Westf.Bd.-Cr#d.
3i/sSer. 2,4 n. 6.
4 . .Westd. Bdcr . (Köln)
81/sSer. 3n . 4. Ser . 9 . . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B . . .
39«. ; . .
4. .Kam. Ser.
3i/sKom. Ser . 1-3, 9. 4. .
4. .Land .-Credk. (Cass.
3i;tSer . 19 n. 21.
4. .Nassan.Landeabk . .
&UUL  U. n. X.
Si/sLIt. F, 0 , H, K n. I.
3i/2Llt. M, N, P n. Q. . . .
3VaLit. R. Sn . T.
3. .Lit. 0.

V. 1

100 . 90
87 -50
9975
84 -30
99 -5086-

100 .4011-
91 . -
90 . -

_ 89-
31/2 Wiesbaden . 1 92 . —I 92 . —
f . do. 99 - 98 -80
4. . . .do. . . .neue . . | - . —I — . —

kose . V. K. . L. K.
3i/iKöln-Mindener . . I - . - 1167 .50
4. .Meininger Prämien ! — . —I — . —
Türkische 100 Frs . . . . .1472 . - 1430 - -

.50

.50

•40

.25

L. K.

91 *—
91 50
96-
89-

96 *—
96 .50
99 40
86 -50
81 -50

98 -50
87 . -
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